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Attac-Buch 'Gesundheit ist (k)eine Ware' erschienen

Attac-Buch "Gesundheit ist (k)eine Ware" erschienen<br /><br />* Wenn Profitmaximierung krank macht: Gesundheit ist (k)eine Ware<br />* Neuer
Attac-Basistext / Leitender Arzt und ehemaliger Klinik-Geschäftsführer als Autoren<br />Betriebswirtschaftliches Denken im Gesundheitswesen macht
krank. Dies erleben immer mehr Menschen in Deutschland am eigenen Leib: Sei es der privat krankenversicherte Rentner, der seine Beiträge nicht mehr
bezahlen kann, die chronisch kranke Verkäuferin, die sich Monat für Monat die Medikamentenzuzahlungen vom Lebensunterhalt abknapsen muss, oder
der Bandscheibenpatient, der unnötig operiert wird, weil die Klinik das Geld braucht.<br />"Unser Gesundheitswesen ist zum Spielfeld für Global Player
geworden, die nur ein Ziel kennen: Gewinnmaximierung. Dem werden die Interessen der Patienten, der Ärzte und aller anderen Beschäftigten
untergeordnet", sagt Manfred Fiedler. Der Co-Autor des passend zur aktuellen öffentlichen Debatte erschienen Attac-Basistextes "Gesundheit ist (k)eine
Ware" weiß, wovon er spricht. Manfred Fiedler war Jahre lang Arbeitsdirektor und Geschäftsführer eines Krankenhauses in Nordrhein-Westfalen.<br
/>Auch sein Mitautor Arndt Dohmen, leitender Arzt an einer Universitäts-Klinik und zuvor Chefarzt eines Krankenhauses in Süddeutschland, erlebt die
Folgen der Ökonomisierung des deutschen Gesundheitswesens tagtäglich in seiner Berufspraxis. "Besonders betroffen sind Menschen aus mittelosen
und einkommensschwächeren Schichten - also gerade diejenigen, die ohnehin von höheren gesundheitlichen Belastungen und Risiken betroffen sind",
stellt er fest. "Sämtliche so genannte Gesundheitsreformen haben zu einer Umverteilung von unten nach oben geführt, weil die zusätzlichen Kosten
einseitig zu Lasten der Versicherten und Kranken gingen."<br />Zusammen mit ihren Co-Autoren, dem Psychotherapeuten Werner Schüßler und Werner
Rätz, Attac-Experte für Soziale Sicherungssysteme, führen die beiden Insider eindrücklich vor Augen, welch verheerende Folgen wirtschaftlicher
Wettbewerb als Steuerungsinstrument in der Gesundheitsversorgung hat. Zugleich zeigen sie Auswege in ein solidarisch finanziertes Gesundheitswesen
auf, das der Daseinsvorsorge aller dient. Dafür notwendig ist nach Ansicht der Autoren eine solidarische Bürgerversicherung, bei der alle
Einkommensarten nach dem Prinzip "alles für alle von allen" einbezogen werden. Private Krankenversicherungen seien ebenso abzuschaffen wie die
Finanzierung von Krankenhäusern durch Fallpauschalen.<br />Der Band ist Teil der Taschenbuch-Reihe "Attac-Basis-Texte" des VSA-Verlags, die
grundlegendes Wissen über einzelne Themenfelder der Globalisierungskritik vermittelt. Der Text hat knapp 100 Seiten und ist für sieben Euro im
Buchhandel oder im Attac-Webshop<br />( http://shop.attac.de ) erhältlich.<br />Die Autoren stehen für Interviews oder Gastbeiträge gern zur
Verfügung.<br />Für Rezensionsexemplare:<br />* Maren Schlierkamp, VSA-Verlag, Tel. (040) 2809 5277-10, maren.schlierkamp@vsa-verlag.de<br
/>Kontakt zu den Autoren:<br />* Manfred Fiedler, Attac-AG Soziale Sicherungssysteme, Tel. 0151 4032 8510<br />* Dr. med. Arndt Dohmen, Attac-AG
Soziale Sicherungssysteme, Tel. 0761 2707 7940<br />* Dipl. Psych. Werner Schüßler, Attac-AG Soziale Sicherungssysteme, Tel. 0211 6696 9777<br
/>* Werner Rätz, Attac-Koordinierungskreis, Tel. 0163 2423 541<br />Arndt Dohmen / Manfred Fiedler / Werner Rätz / Werner Schüßler Gesundheit ist
(k)eine Ware: Wenn Geld die Medizin beherrscht. Ursachen - Folgen - Alternativen AttacBasisTexte 43<br />96 Seiten | Mai 2013 | EUR 7.00<br />ISBN
978-3-89965-564-3<br /><br />
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Attac - die französische Abkürzung für Vereinigung zur Besteuerung von Finanztransaktionen im Interesse der BürgerInnen ? wurde 1998 in Frankreich
gegründet. Lag der ursprüngliche Fokus von Attac in dem Eintreten für eine demokratische Kontrolle der internationalen Finanzmärkte und der
Einführung der Tobin-Steuer, so haben wir uns mittlerweile der gesamten Problematik neoliberaler Globalisierung angenommen.Mit 90.000 Mitgliedern in
50 Ländern versteht sich Attac als Teil dieser globalen Bewegung. Auch in Deutschland bildet Attac ein breites gesellschaftliches Bündnis, das von ver.di
und der GEW über den BUND und Pax Christi bis zu kapitalismuskritischen Gruppen unterstützt wird. Immer mehr Menschen unterschiedlicher politischer
und weltanschaulicher Herkunft werden in den mittlerweile über 160 Attac-Gruppen vor Ort aktiv.Attac versteht sich als Bildungsbewegung mit
Aktionscharakter und Expertise. Über Vorträge, Publikationen, Podiumsdikussionen und eine intensive Pressearbeit werden die komplexen
Zusammenhänge der Globalisierungsthematik einer breiten Öffentlichkeit vermittelt und Alternativen zum neoliberalen Dogma aufgezeigt. Mit Aktionen
soll der notwendige Druck auf Politik und Wirtschaft zur Umsetzung der Alternativen erzeugt werden.

http://www.prmaximus.de/80136
http://shop.attac.de

